
    Verein der Freunde und Förderer Barbara -Denkmal e.V. 
 

Herausgeber:  Verein der Freunde und Förderer Barbara-Denkmal e.V., vertreten durch 

den Vorstand; Vorsitzender: Heinz Glump, Im Bienengarten 4,  
  56154 Boppard, Tel.: 06742 8061818 

Redaktionell verantwortlich: Schriftführer: Roland Schulz, In der Hohl 18, 56154 Boppard,  
 Tel.: 06745 182 621 

Für namentlich gekennzeichnete Artikel übernehmen Verein und Redaktion keine Verantwortung; 
diese liegt dann beim Autor. 

Website: www.vff-barbara.de  eMail: info@vff-barbara.de  

 

Babarabote  
I/2018 

 

 
 

 
  

Foto: Hüyla Süzen 

http://www.vff-barbara.de/
mailto:info@vff-barbara.de


2 

1. Wenn alle Brünnlein fließen é 
 

Dieses Volkslied ist das derzeitige Programm des Vorstandes und des Vereins. Oft hören 
wir die Frage warum wir noch Spenden brauchen ï das Denkmal stehe doch und sei 
fertig. Die Antwort von Radio Eriwan lautet: Im Prinzip ist das richtig ï aber in einen 
Brunnen gehört Wasser. Gerade bei Veranstaltungen, wie dem Augustafest, werden wir 
angesprochen wann der Brunnen wieder fließt. Ältere Bürger erinnern sich gerne daran 
wie Sie als Kinder im Brunnen in heißen Sommern sich abgekühlt haben. 
Der Betrieb eines Brunnens ist aber nicht zum Nulltarif möglich. Zunächst müssen die 
notwendigen Bauarbeiten durchgeführt werden. Glücklicherweise haben wir bei der 
Errichtung des Brunnens daran bereits gedacht, sodass im Denkmal alle notwendigen 
Installationen vorhanden sind. Es fehlt aber noch an dem Vorratsbehälter die Leitungen 
für den Wasserkreislauf und den Anschlüssen an Abwasser etc. Die Planungen dafür 
sind gemacht. Die Stadt prüft diese Planungen derzeit und die finanziellen Grundlagen 
sind gelegt. 
Wenn alles klappt werden wir in diesem Jahr diese Arbeiten durchführen können. In 
einem weiteren Abschnitt müssen dann die Anschlüsse erfolgen, dafür benötigen wir 
noch finanzielle Mittel. Auch danach sind für den laufenden Betrieb Mittel notwendig, die 
der Verein aufbringen will, weil die Stadt dazu nicht in der Lage ist. 
Sie sehen also der Verein ist nicht überflüssig geworden. 
 

2. Die Heilige Barbara und die Artillerie in Koblenz  

20.11.2017 Vorstellung des Buches 
Knapp 2 Jahre hat ein Autorenteam 
unter der Führung von Anton Steer an 
einem Buch zum Thema Barbara 
gearbeitet. Am 20.11.2017 wurde die 
Arbeit belohnt indem in der Galerie 
von Herrn Dr. Dr. Kallenbach das 
fertiggestellte Produkt vorgestellt 
werden konnte.  
Der Vorsitzende des Vereins, Heinz 
Glump, eröffnete die 
Pressekonferenz. Er begrüßte einen 
Großteil der Autoren und die 
erschienen Pressevertreter. Kurz ließ 
Er die Geschichte des Denkmals und 
des Vereins Revue passieren. Die 
Bedeutung des Buches für den 
Verein stellte Er dadurch heraus, 
dass als große Herausforderung für 
den Verein die Aktivierung der 
Brunnenfunktion ansteht und der 
Leitspruch des Ehrenvorsitzenden 
ĂJeder Cent von dem Buch flieÇt in 
das Denkmalñ, die Erreichung dieses 
Zieles machbarer macht. 
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Der Ehrenvorsitzende, Anton Steer, stellte nun das Buch vor: 
 

A. Ziel der Herausgabe des Buches 
 
Der Verein der Freunde und 
Förderer Barbara ï Denkmal e.V. 
stellt heute ein Buch vor mit dem 
Titel ĂDie Heilige Barbara und die 
Artillerie in Koblenzñ. 
Schon der Titel zeigt deutlich 
worauf es bei dem Buch ankommt: 
es soll die Geschichte dieser 
populären Zentralfigur des 
gleichnamigen Denkmals 
verbinden mit den Stiftern dieses 
Kunstwerks, den 
Artillerieoffizieren der Garnison 
Koblenz. 
 

Dieses Ziel wird in dem Buch inhaltlich auf zweifache Weise dargestellt und verwirklicht 
 

-  durch Erzählungen und 
Schilderungen von Geschehnissen, 
die zur Stadtgeschichte gehören und 

-  durch Dokumentationen von Daten 
und Fakten im Rahmen der 
Wiederherstellung des Denkmals, 
z.B. chronologische Ablaufdarlegung 
auf der Zeitachse.  

 

Teil der Zielsetzung des Buches ist es, den 
Sinn der Wiederherstellung des Barbar-
Denkmals nicht nur darzulegen ï und 
damit die Rolle dieses Kunstwerks in 
unserer Zeit deutlich werden zu lassen ï 
sondern auch aus unterschiedlichen 
Perspektiven zu betrachten und zu 
bewerten: aus gesellschaftlichen, 
psychologischen , wirtschaftlichen, 
kunstgeschichtlichen und militärischen, um 
die hier Vorrangigen zu nennen. Darüber 
hinaus soll das Buch als Dokumentation für 
die fachlich Interessierten dienen, weil es 
doch als Teil unserer Erinnerungskultur 
einen nahezu einmaligen Vorgang in der 
Bundesrepublik darstellt. 
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B. Der Zweck des Buches 
 

Der Zweck orientiert sich naturgemäß an dem dreifachen Themenbereich der 
Wiedererrichtung des Denkmals: 
 

-  Den Bürgern der Stadt sollte ihr Kunstwerk wiedergegeben werden, 
-  das Gedenken, an die Gefallenen der Einigungs- und Befreiungskriege sollte wieder 

bewusst gemacht werden, 
-  die Friedenssymbole des Denkmals sollen zum Frieden mahnen. 

 

Dazu sollen die Rahmenbedingungen zur Zeit der Entstehung des Denkmals aufgezeigt 
werden. 
In der Systematik des Buches wechseln sich Erzählung und Dokumentation gegenseitig 
ab. 
Es beginnt mit der Schilderung der Zentralfigur des Geschehens der ĂHeiligen Barbarañ. 
Sie war im Mittelalter eine sehr populäre Heilige der Kirche. Unsere ehemalige 
Kulturdezernentin, Frau Dr. Ingrid Bàtori, untersucht die Geschichte und die Legenden, 
und sie bringt uns die Funktion als Schutzheilige näher, die auch die Artillerie betrifft. Bei 
dieser Schilderung ergibt sich zusätzlich, dass auch im Raum Koblenz ein hohes Maß an 
Barbara-Verehrung vorhanden war. Als weitere Beispiele für die Erschließung von 
Koblenz werden dargelegt, die Anforderungen im Rahmen des Wandels einer befestigten 
Stadt zur großen Garnisonsstadt, und dabei die Berücksichtigung der sozialen, 
gesellschaftlichen, gesundheitspolitischen Bedingungen, die die Veränderungen unter 
den Preußen aufzeigen. 
Für manche Menschen ist es nicht einfach zu verstehen, was es bedeutet, wenn Soldaten 
der Stadt ein Denkmal stiften, das zum Inhalt hat die Mahnung zur Erhaltung des 
Friedens. Das innere Gestalten des Buches führt uns damit zum roten Faden, d.h. zu den 
grundlegenden Ideen des Denkmals und des Buches. Wir sehen damit das Denksystems 
der vorbildhaften Tugenden der Hl. Barbara (Treue zur eigenen Überzeugung Tapferkeit 
usw.) verbunden mit den soldatischen Tugenden der Stifter (Gehorsam, Disziplin). Diese 
Klammer ordnet die Einzelthemen des Buches und hält sie zusammen. Jeder Mensch 
verarbeitet die darin ruhenden Anforderungen auf seine individuelle Art. 
 

Dies gilt auch für die längere Zeit umstrittene Frage des Gedenkens an die gefallenen 
Soldaten. Ich sage: die gefallenen Soldaten mahnen zum Frieden ï und die Kunst 
vermag dies darzustellen. 
 

Als ein Beispiel f¿r die ĂDokumentationñ ist die ĂChronik des Wiederaufbausñ geeignet. 
 

Dem gegenüber könnte als ein Beispiel für die Aufnahme des Denkmals durch einen 
Künstler stehen, dass er am Ende seiner Betrachtung zu der Einsicht gelangt, im 
Barbara-Denkmal nicht nur ein Denkmal für ein Historisches Ereignis zu sehen sondern 
ein Denkmal über das Wesen des Menschseins. 
 

C. Die Gestaltung des Buches 
 

Nach den Geleitworten des Oberbürgermeisters, der Kulturdezernentin und des 
Vorsitzenden des Rheinischen Vereins, die die moralische Unterstützung für das 
Denkmal hervorheben ist der Inhalt des Buches in sechs Abschnitte eingeteilt. 
 

-  Erster Abschnitt ï Grundlagen und Bedingungen für das Denkmal 
 

Geschichte und Legenden um die Heilige Barbara(Dr. Ingrid B¨tori); ¿ber Ăden 
Versuch einer Annªherung von Koblenz und PreuÇenñ (d.h. der lange Weg nach 
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ĂKlein-Berlinñ von Dr. Dr. Reinhard Kallenbach) und ĂDie südliche Vorstadt von 
Koblenz unter Berücksichtigung des K-W-R im Kaiserreich (Udo Liessem); 

 

-  Zweiter Abschnitt  
 

ĂEin Denkmal für die Gefallenen und ein Teil des Stadtbildes der Jahre 1907 ï 
1956ñ (Manfred Bºckling), warum haben wir besonders dieses Denkmal 
wiedererrichtet ĂDenkmäler machen Geschichte bewusstñ (Anton Steer), sodann 
führen wir Beispiele an f¿r die ĂBem¿hungen zur Wiedererrichtung des Denkmalsñ 
(Albrecht Golomb) 

 

-  Dritter Abschnitt 
 

Dieser Abschnitt befasst sich zunªchst mit der Ăchronologischen Darstellung der 
Wiedererrichtung von 2010 bis 2015ñ (Anton Steer) als n¿chterne 
Faktendarstellung-Dokumentation. Als Spiegelung stehen diesem Bericht 
gegenüber die Bewertung aus kunstgeschichtlicher Sicht (Dr. Martin Bredenbeck) 
und ein kleiner Gedankengang zum Wesen des Menschen von einem Künstler 
(Andreas Bruchhäuser).  
Zur Abrundung dieses Themenbereiches kommt die Technik durch den Bildhauer 
und Restaurator (Olaf Pung) zur Geltung. Das Bild wird schließlich abgerundet 
durch eine Schilderung des Materials aus dem die Steine des Denkmals sind: 
Muschelkalk (Heinz Rademacher) 

 

-  Vierter Abschnitt ï die Artillerie 
 

Dieser Abschnitt ist vollkommen der Artillerie gewidmet. Der Schilderung der 
Artillerie in Koblenz im 19. Jahrhundert wird beigefügt die Rolle, die die Heilige 
Barbara für die Artillerie spielt ï Schutzheilige (Anton Steer); Ihr folgen zwei 
Beitrªge von Dr. Achim Kloppert mit den Themen ĂDer erste Schussñ und 
ĂDenkmªler f¿r Gefallene im Raum Koblenzñ. Wir haben damit einen hochrangigen 
Experten der deutschen Militärgeschichte für unsere Darstellungen gewinnen 
kºnnen. Es folgen die ĂArtillerie des deutschen Heeres, des Standortes Koblenz 
und die Barbarafeiern der Artillerie (Heinz Glump). 

 

-  Fünfter Abschnitt ï Junge Menschen und Denkmäler 
 

Das Buch und besonders dieser Beitrag befassen sich mit der schwieriger 
gewordenen Gründung und dem entsprechenden Aufbau des Vereins. Ziel ist es 
den Verein zu erhalten um die Betreuungsaufgabe und - Notwendigkeit dem 
Denkmal gegenüber aufzubauen und eine Weile zu unterhalten. (Albrecht 
Golomb) Zur Aufrechterhaltung des Vereins ist die Gewinnung jüngeren 
Nachwuchses wichtig (Albrecht Golomb). Das Verständnis junger Menschen für 
die Denkmäler ist besonders wichtig (Dr. Margit Theis-Scholz). 

 

-  Sechster Abschnitt ï Bilderdokumentation 
 

Die Bilderdokumentation zeigt trotz des verhältnismäßig geringen Raums, der zur 
Verfügung steht, eine komprimierte Information über die Geschichte des Barbara-
Denkmals. Sie ist zwar auch für eilige Leser gedacht, hat aber ihren Schwerpunkt 
darin, denjenigen Lesern des Buches, die die Fülle der Informationen des Buches 
in sich aufgenommen haben, zusammenfasend noch einmal einen Überblick über 
das Denkmal zu geben. 
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D. Finanzierung 
 

Das Buch wurde ausschließlich durch zweckgebundene Spenden finanziert. Das 
bedeutet, dass jeder Euro, für den das Buch verkauft wird, dem Denkmal zugutekommt. 
Die Autoren und die Lektoren haben auf jegliches Honorar verzichtet. Der Verlag hat die 
Kosten gering gehalten. 
 

E. Herausgeber 
 

Herausgeber ist der ĂVerein der Freunde und Fºrderer Barbara-Denkmalñ. 
Verantwortlich für den Inhalt und für die Koordination ist Anton Steer. 
 

F. Dank 
 

Unser Dank gilt dem Garwain Verlag und Herrn Dr. Dr. Kallenbach. 
 

G. Fazit 
 

Es hat sich wieder gezeigt, dass der Mensch zu großen Gemeinschaftsleistungen fähig 
ist. Wir hatten uns vorgenommen so schnell wie möglich voran zu kommen, weil ï wenn 
es lange dauert ï die Spender immer zögerlicher werden. Innerhalb von 4 Jahren sollte 
das Denkmal stehen. Das ist uns gelungen. 
Dank einer großartigen Gemeinschaftsleistung des zusammengewachsenen Teams 
fanden wir in schwieriger Situation einen Ausweg. Der gleiche Schwung wie beim 
Denkmal war auch bei der Idee dieses Buch herauszugeben vorhanden. In der Zeit, in 
der alle Welt von überstarker Individualisierung spricht (und zuweilen von Vereinsamung) 
hat diese Zusammenarbeit gezeigt, dass besonders ein Team kraftvoll und erfolgreich 
sein kann. Ohne dieses Team gäbe es heute das Buch nicht. Ich danke den Redakteuren, 
die sehr viel Arbeit bewältigten; und ich danke allen, die großzügig waren und auch für 
die Arbeit an diesem Buch auf jegliches Honorar verzichteten. 
 

H. Dank 
 

Am 06. Februar 2018 fand eine kleine Feierstunde im Hotel Mercure statt. Der Initiator 
des Buches, Anton Steer, und der Vorsitzende des Vereins, Heinz Glump, bedankten 
sich bei dem Redaktionsteam für die geleistete Arbeit. Den Teammitgliedern wurden 
individuelle Urkunden für Ihr Engagement als Dankeschön übergeben. 
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3. 4. Dezember 2017 Barbarafeier 
 

In diesem Jahr fand die Barbarafeier turnusmäßig im Casino der 
Falckenstein-Kaserne statt. Der Vorsitzende, Heinz Glump, 
begrüßte die Teilnehmer, insbesondere begrüßte Er eine Reihe 
von Präsidenten unter den Gästen. 
 

Nach der Begrüßung übergab Er an den Ehrenvorsitzenden, 
Anton Steer, der das neue Buch des Vereins (siehe vorherigen 

Artikel) vorstellte. Er 
ging noch einmal auf 
den Sinn und Zweck 
des Buches ein und 
stellte heraus, dass 
alle daran Beteiligten 
dies ehrenamtlich getan haben und die 
Druckkosten durch Spenden aufgebracht 
wurden. Damit wird jeder Cent der mit dem Buch 
eingenommen wird zu Gunsten des Denkmals 
eingesetzt wird. 

 

Den Festvortrag hielt in diesem Jahr Professor Dr. 
Heinz-Günther Borck. Der ehemalige Leiter des 
Landeshauptarchivs, Koblenz und der 
Landesarchivverwaltung Rheinland-Pfalz. Er ging in 
seinem Vortrag  
 

ĂWie viele Grundgesetze enthªlt das Grundgesetz?ñ 
 

auf die geschichtliche Einordnung des 
Grundgesetzes ein. So erklärte Er an vielen 
anschaulichen Beispielen, dass das Grundgesetz 
keineswegs eine Ăneue Erfindungñ seiner Vªter ist 
sondern fast alle Grundrechte darin bereits in vielen 
historischen Rechtsschriften enthalten sind. Diese reichen Wurzeln teilweise bis in die 
Römerzeit zurück. Besonders Rechtsnormen aus dem Heiligen Römischen Reich 
deutscher Nation haben große Einflüsse gehabt. Mit seinem Vortrag wurde die Leistung 
der Väter des Grundgesetzes nicht geschmälert, im Gegenteil er zeigte auf, dass dieses 
Grundgesetz auf hunderten von Jahren alten demokratischen Prinzipien basiert. 
 

Nach diesem hochinteressanten Vortrag, wurden durch den Ehrenvorsitzenden und den 
Vorsitzenden zwei neue Ehrenkanoniere ernannt. Es waren 
dies Herr Dr.Dr. Reinhard 
Kallenbach, der für seine 
Verdienste insbesondere 
für das Buch ernannt 
wurde und Herr Stefan 
Musil, der sich u.a. um die 
Aktivierung der 
Brunnenfunktion verdient 
gemacht hat. 

Foto: Hadzegova 

Foto: Hadzegova 
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Als nächstes machten die Teilnehmer eine Zeitreise. Wie im Fluge vergingen 10 Jahre. 
Ein Stabsoffizier aus dem Jahre 2027 erschien und setzte die Zuhörer ins Bild, wie sich 
die Armee weiterentwickeln wird. So berichtete Er dass die neue Agenda Bundeswehr 
ĂAktiv ï Attraktiv ï Andersñ ¿berschrieben ist und in dem neuen Buntbuch 
festgeschrieben ist. Dieses hat das Weißbuch 
ersetzt, das zu rassistischen 
Fehldeutungen führen könnte. Ergänzend 
dazu ist ein Gesetz zur Steigerung der 
Attraktivität des Dienstes in der Bundeswehr 
erlassen worden. 
Der Traditionserlass wurde neugefasst ï 
Tradition sind jetzt Ereignisse, die 
nicht länger als 24 Tage zurückliegen. Die 
Bezeichnungen werden weniger bedrohlich 
angepasst; so heißen PzDiv jetzt 
SchutzhüllenDiv und der Leopard wird zum 
Kuschelbär. Jubelrufe ersetzen Schlachtrufe. Auch dem Umweltschutz wird genüge 
getan, der Eurofighter fliegt jetzt mit Bio-Diesel. Um die Religionsfreiheit nicht zu 
beeinträchtigen wurde auch das Eiserne Kreuz von den Gefechtsfahrzeug entfernt. Der 
Stabsoffizier berichtete noch über einige weitere überraschende Entwicklungen bevor Er 
wieder in seine Zeit zurückkehrte. 
 

Nun kam es zu Höhepunkt des Abends. Die heilige Barbara beehrte ihre Jünger mit 
Ihrer Anwesenheit. 
 

Fern von Nikodemien, 
in der Nähe von Armenien, 
lebte Dioscurio, 
ein römischer Centurio  
Als der Vater einstmals sah, 
dass die Tochter Barbara 
sich, obwohl er sie belehrte, 
fest zum Christentum bekehrte 
hat er väterlich gedroht. 
ĂSinneswandel oder Tod!ñ 
Und blieb nach Soldatenart 
Grad im Unrecht fest und hart, 
packt den armen Christenwurm, 
sperrt ihn in den Römerturme 
und befiehlt den Pionieren: 
ĂLos, vermauert alle T¿ren, 
denn man soll den dreisten Gören 
schon beizeiten ĂMoresñ lehren!ñ 
Nächsten Tag schon schrieb die Presse: 
ĂJungfrau kam heut`fr¿h zur Messe, 
als die Kraft ihrer Gebete 
Kerkermauern niedermªhte!ñ 
Vater las`s und wurde wild, 
hat die Tochter angebrüllt: 
ĂHeilige und Suffragetten  
sind nur durch das Schwert zu retten.ñ  
Als er dann vor Zorn durchglüht 

Foto: Schulz 
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schnell sein Dienstschwert greift und zieht, 
hat, obwohl es gar nicht wettert, 
ihn ï pardauz ï ein Blitz zerschmettert. 
Seine Tochter ward verzückt 
In den Heil`genstand entrückt, 
wo sie seither tätig ist 
für den wack´ren Artill`rist, 
den sie schützt vor jähem Blitz 
und zerberstendem Geschütz, 
Nie ging seither absichtslos 
je ein Schuss nach hinten los 
Und sie wär`, obwohl antik, 
nützlich für die Politik. 
(Verfasser: Hansgeorg Leidreiter, OTL a.D.) 
 

Mit dem Besuch der Barbara (Ricarda 
Schönbrodt) endete ein gemütlicher 
Abend, der mit dem traditionellen Idar-
Obersteiner Spießbraten seinen Anfang 
genommen hatte. Der Vorsitzende hatte 
an den Tischen einen Hut rumgehen 
lassen und konnte so den Ordonnanzen 
des Casinos neben dem Dank auch noch 
eine hübsche Summe Trinkgeld für die 
aufmerksame Betreuung des Abends 
zukommen lassen. 
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